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Verordnungen und Bekanntmachungen der Central-Behörden. 

1) Nach F. 61. der Bank⸗Ordnung vom 5. Oktober 1846 (Geſetz⸗Samml. pag. 435) wird die 
Verſammlung der Meiſtbetheiligten durch diejenigen Bankantheils⸗Eigner gebildet, welche am Tage der 
Einberufung der Verſammlung nach den Stammbüchern der Preußiſchen Bank die größte Anzahl von 
Bankantheilen beſitzen. Auch die Wählbarkeit der Mitglieder des Central» Ausfchuffes der Bank, ſowie 
der Provinzial⸗Ausſchüſſe und der Beigeordneten der Provinzial⸗Bank⸗Komtoire, iſt von der Eintragung 
in die Stammbücher der Bank abhängig (88. 66. 105. 109. daſelbſt). 

Auf dieſe Beſtimmungen werden hierdurch Diejenigen aufmerkſam gemacht, welche Bankantheile er- 
worben, die Eintragung in die Stammbücher der Bank aber noch nicht bewirkt haben. 

Berlin, den 17. Januar 1863. Königl. Preuß. Haupt⸗Bank⸗Directorium. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial-Behöoͤrden. 
2 Polizei⸗ Verordnung. 
Mit Bezug auf den 8. 11. des Geſetzes vom 11. März 1850 wird hierdurch Folgendes beſtimmt: 
§. 1. Wer zu feinem Gebrauche oder zum Zwecke des Transports oder Handels 
n. Feuerwerk, Pulver oder andere explodirende Stoffe in Mengen von 5 Pfund und darüber, 
b. Waffen oder Munition über den Bedarf der Jagd oder zum Schutze ſeiner Perſon 
aufbewahrt, abſendet oder empfängt, iſt verpflichtet, in den Städten: der Ortspolizeibehörde, auf dem 
Lande: dem Landrathe dies anzuzeigen. 
$. 2. Die Anzeige muß enthalten: 
1. die Menge, 
2. den Aufbewahrungsort, 
3. den Zweck der Verwendung, 
4. Namen und Wohnort der Perſon, von der die Vorräthe bezogen ſind, oder an welche ſolche 
abgeſendet werden. 
§. 3. Das Anſammelu von Waffen und Munition iſt verboten. 
N 8. 4. Wer dieſe Vorſchriften übertritt, verfällt in die Strafen des §. 340./ 2 und §. 345./5 des 
Strafgeſetzbuchs. 
5 Die Polizei⸗Behörden des Regierungs - Bezirks werden angewieſen, auf ſtrenge Befolgung vorſtehen⸗ 
der Beſtimmungen zu halten. 
Marienwerder, den 27. Januar 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
3) Bekanntmachung, die Atteſte der Medizinal-Beamten betreffend. 

„Der Herr Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ Angelegenheiten hat, im Einverſtänd⸗ 
niß mit dem Herrn Juſtiz⸗Miniſter, unterm 11. Februar 1856 beſtimmt, daß, da die, durch den Erlaß 
vom 20. Januar 1853, vorgeſchriebene Form der amtlichen Atteſte der Medizinal⸗ Beamten ſich praltiſch 
bewährt, dieſelbe auch fernerhin beizubehalten ift und noch verfügt: 
daß die gedachten Atteſte in Zukunft jedesmal, außer dem vollſtändigen Datum der Ausſtellung 
auch den Ort und den Tag der ſtattgefundenen ärztlichen Unterſuchungen enthalten müſſen 


und 
daß die Circular⸗Verfügung vom 20. Januar 1853 auch auf diejenigen Atteſte der Medizinal⸗ 

eamten Anwendung findet, welche von ihnen in ihrer Eigenſchaft als praktiſche Aerzte zum 

S Gebrauch vor Gerichtsbehörden ausgeſtellt werden. . 
ind ſolche Atteſte zum Gebrauch vor andern Behörden beſtimmt, und nicht in der durch die Circular⸗ 


Ausgegeben in Marienwerder den 29. Januar 1863. 
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Verfügung vom 20. Januar 1853 vorgeſchriebenen Form ausgeſtellt, fo hat der Herr Miniſter es unferem 
Ermeſſen überlaffen, in geeigneten Fällen die Ausſtellung eines der allegirten Verfügung entſprechenden 
Atteſtes zu verlangen. 
Wir bringen dieſe Beſtimmungen hiermit wiederholt zur öffentlichen Kenntniß und ſind dieſelben 
von den Herrn Medizinal⸗Beamten pünktlich zu befolgen. 
Marienwerder, den 17. Januar 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


4) Die Rotzkrankheit unter den Pferden des Beſitzers Timm in Adlich Damerau, Kr. Schlochau, 
iſt beſeitigt. Marienwerder, den 17. Januar 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Perſonal⸗Chronik. 


5) Der Kandidat des höheren Schulamts Franz Andrzejewski iſt als wiſſenſchaftlicher Hilfs⸗ 
lehrer am Königl. katholiſchen Gymnaſium zu Culm definitiv angeſtellt. 

Die Verwaltung der Stempel⸗Diſtribution zu Bruß im Kreiſe Conitz iſt ſeit dem 3. Januar d. 2% 
dem ehemaligen Kreisgerichts » Bureau » Affiftenten Andreas Zbylicki daſelbſt übertragen. 

Erledigte Schulſtellen. 

6) Die achte Lehrerſtelle bei der Stadtſchule gemiſchter Confeſſion zu Schwetz kommt zum 1. April 
d. J. zur Erledigung und ſoll durch einen evangeliſchen der polniſchen Sprache mächtigen Lehrer beſetzt 
werden. Qualificirte Bewerber haben ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bei dem Magiſtrat in Schwetz 
zu melden. 

Die evangeliſche Lehrerſtelle in Maſſanken, mit einem jährlichen Einkommen von circa 150 Rthlr. 
verbunden, wird mit dem 1. April d. J. vacant. Meldungsgeſuche find bis zum 15. Februar d. J. beim 
Magiſtrat Rehden anzubringen. 


A ...es 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 4.) 
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